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Der "Amtsversaranlung uni ien Gemeindevertretungen von# 

Kleusheim,01 pe-L^ni,uni .Rhole gebe ich nachstehend Bericht über 

die Verwaltung uni ien Stand ier Gemeindeangelejenheiten für iie 

Zeit vom 1. April 1926 bis 31.März 1927. Für diesen Zeitabschnitt, 

in aer ier Höhepunkt ier Wirtschaftskrise les vergangenen Jahres 

fiel,ist an Arbeit uni Sorgen ier Verwaltung uni ier einzelnen 

Vertretungen besonders viel zu verzeichnen.Aber auch über mpn= 

chen Erfolg kann berichtet werden 

Das Interesse,welches .er im vergangenen Jahre zum 

ersten Male erstattete Verwaltungsbericht gefunden hat,war mir 

Veranlassung,len diesjährigen Bericht zu erweitern uni zur bes= 

seren Uebersicht ein neues Schema für ien Aufbau festzulegen, 

nach lern auch künftig,um Einheitlichkeit zu erzielen,der Be= 

rieht abgefasst werden soll. 

■ a 

Olpe,den 4.A^ril 1927, 

DeyC^Mtman 
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m. V .. 
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1 * hoffen heit i.tnd Bevölkerung, 

■a; Beschaffenheit des Amtsbezirks. 

e = 

Bas Amt Olpe amfasst ausweislich der Katasterbü« 

:her nach dsm Stande vom 31.Dezember 1986 einen Flächen« 

raum von 6 267 ha 55 ar.mit einem Katastralreinsrtrag von 

..a^er und einem staatlichen Grundvermögenosteuer« 

ertrage von 8 340.6 4 Ri«. 

Von dem staatlichen Grundverm0gensstcuerso.il 

fallen 

auf die Gemeinde Kleusheim 1 539,24 RJK •' 

' 55 " Olpe-Land 3 510,72 R& 

^ Rhode . 3 790,68 RA1 

mit flache des Amtsbezirke sind im Ei = 

gentum 
' i 

-er Gemeinde(Lchuiverbände eingeschl. )KleusheiA. 76,35 ha 

" - " Olpe-Land 43,59 ha 

/" " RhoÜe 29,47ha 

Im Eigentum der.Jahnschaften und Kcnsortenschaften 

befinden sich ' j 

in der Gemeinde Olpe-Land 1 057,79 ha 
1 - I ^ . • - 

< •’ •” Kleusheim 1 174,80 ha 

Die .Grundstücke der Jahnschaften und Konsorten« 

sohaften werden zum weitaus grössten Teile als Niederwald 

genutzt. Der so notwendigen Uebcrführung des Niederwaldes 

in Hochwald stehen grosse Schwierigkeiten entgegen,weil 

-u.!. einem grossen Teile der Jahnschaftsgrundstücke eine 

Hudebelastung ruht.. - 

An offontli.^gn Strassen und Wegen sind im Amts« 

bezirk vorhanden : 

K ' 
R 21,2 km Provinzial Strassen, 19,010 km befestigte 

, Gemeindewege. i 

Von den befestigten Gemeindewegen entfallen 

auf 



auf die Gemeinde Kleusheim 3,870 km 

n ' » n Olpe-Land 5,810 km 

» v ii Rhode 9,330 km 

Seit länger* als. einem-Jahre schwebt zwischen der 

Stadt 01 pe und der Gemeinde Olpe-Land ein Verw-altungsstreit 
v 

verfahren wegen Grenzstreitigkeiten. Die Stadt Olpe behaupt 

tet, die Ortschaften Kirchesohl,Ronnewinkel und Rosenthal 

hätten stets zur Stadt Olpe gehört und seien auf Grund eines 

Krei3auss3hussbes3hlueses vom 24.September 1894 widerreiht« 

lieh von der Stadt Olpe abgetrennt worden. Aus alten Akten 

und Urkunden konnte der Beweis erbracht werden,dass das 

strittige Gebiet von je her zur Landgemeinde 01po gehört 

hat und von dieser verwaltet worden ist. Von den zahlrei« 

chsn noch vorhandenen urkundlichen Beweisen datieren die 

ersten aus dem Jahre 1842.. 

b) Bevölkerung. 

Die Bevölkerungsaufnahme am 10.Oktober 1926 zun 

Zwecke der Steuerveranlagung ergab als ortsanwesend 2 065 

männliche und 2 058 weibliche Personen,zusammen 4 103(4030) 

Personen, N. . 

Davon entfallen : 

auf die Gemeinde Kleusheim 842 *(830). Personen 

n ii ii Olpe—Land 1 663 (1650) ** 

n ii ii Rhode 1 598 (1550) « 

Zur Anmeldung gelangten im Bezirke insgesamt 142 

(197) Personen, zur Abmeldung 239 (140) Personen. 

Es wurden 656 selbstständige Haushaltungen ge- 

zählt. 
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3) Uebersicht über die Geburten,Ehe Schliessungen und 

Sterbe fälle. 

leer 

die 
' Geburten Eheschlicssun-Sterbc- 

gen fälle 
In der Gemeinde Kleusheim 29 (27) 5(3) 12 (10) 

n w 5} 

11 V 

01pe—Land 47 (59) 11 (13) 

Rhode 38 (40) 6 (5) -- (L. 
114 (126) 22(21) 

16 (19) 

11 (9) 
39 |ä8) 

Vom 

f y. 
- - 

Amts: 

wäiti 

Im Folgenden"sind“die Zahlen des Berichtsjahres 1925/26 " 
Klammern angeführt. 
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II .Verwaltung des Amtes und der Gemeinden. 

a) Amtmann. 

Das Amt Olpe wurde bis gum 1.Oktober 1900 in Perso, 

nalunion mit der Stadt Olpe vom Bürgermeister der Stadt 

Olpe verwaltet.Der erste Leiter der eigenen Amtsverwaltung 

war der Amtmann Fritz Althaus,welcher am 1.. April 1925 in 

den Ruhestand getreten und am 20. Februar 1926 in seiner 

Heimatstadt Medebach verstorben ist. Vom 1.April 1925 bis 

5. August 1925 wurde das Amt Olpe- von dem Diplom Volkswirt 

Josef Schütte kommissarisch verwaltet,der dann von dem 

Herrn Oberpräsidenten vom 5.August 1925 ab auf die Dauer 

von 12 Jahren zum Amtmann für das Amt Olpe ernannt wurde. 

b) Amts - und Gemeindeverordnete. 

Veränderungen in der Amtsvertretung und in den 

Vertretungen der Gemeinden des Amtes sind für das Berichts= 

Jahr nicht zu verzeichnen. 

Es haben im Berichtsjahre 

4 Sitzungen der Amtsversammlung 

5 „ Gemeindevertretung. Kleusheim 

g r> n »J 01 pc— Land 

^2 )j T) » Rhode 

stattgefunden. 

o) Beamte und Angestellte. 

1. Die Zahl der Beamten und' Angestellten betrug im Be = 

richtsjahre 9 gegen 7 in der Vorkriegszeit. Infolge star= 

ker Vermehrung der Arbeiten bei der Kassenverwaltung war. 

die Einstellung einer weiteren Kraft notwendig geworden. 

Vom i.Oktober ab wurde der Beamtenanwärter Maiworm der 

Amtskasse überwiesen. Als Ersatz wurde bei der «mt^ve. 

waltung eine Stenotypistin angestellt. Durjh die Ueber- 

. .. ..... .. >■ ... - ' tragung 

; -W 

- y 



üebertragung vieler neuer Aufgaben an die q<ra«iado* and 

dureli die infolge der-staatlichsn-ünd wirtschaftlibhen 0»- 

.Slsung und Neuordnung in der Nachkriegszeit mehr oder re» 

niger notwendig gewordenen vielen Gesetze und.Verordnungen, 

insbesondere auf dem Gebiete des Flnanz-unü Steuerwesens, 

ist eine erhebliche Steigerung der Verwaltungsarbeiten ent. 

standen. Die Durchführung der Erwerbslosenfürsorge und von 

mehreren grossen Notstandsarbeiten- hat im Berichtsjahre 

die Verwaltungsarbeit beim Amte sehr stark vermehrt. 

HI r:i » ehr Ausführung...gel,augteri_.uirL-.all-.ilshiddung_. 

gezogenen 8rosseren_Pgoj.gÄA&— 

a) Gemeinde Kleusheim. 

i. Der schon seit langen Jahren gehegte Wunsch der Ortschaft 

Dehringhausen nach Erbreiterung und Härtung des «es** 

von Stachelau nach Dehringhausen konnte im Berichtsjahre 

verwirklicht werden. Wr den Wegebau .wurde nach langen V.| 

hanälungen die Orundförderung aus der Erwerbslossnfürsorg 

bewilligt. Die verstärkte Förderung ( Darlehn ) wurde vom 

Regierungspräsidenten wegen Mangel an Kitteln abgelehnt. 

Der Wegebau wurde am «.September 1930 begonnen und am 

19.März beendigt. Die Gesamtkosten betragen rund 16 000 

Es wurden 1521 Erwerbslosentagewerke geleistet. Die Ge- 

meinde erhält sonach als Zuschuss aus der Erwerbslosen» 

fürsorgo einen Betrag, von 6 339,73 M als Grundförde- 

rung.Der restliche Betrag ist bei der Bandesbank lang- 

fristig zu einem Zinssatz von 6 JS und i MSe“ 

,. ..... 

Regung dieser Wegestrecke durch die Vertreter de 

ligten Gemeinden und Vertreter der interessierten Wirt» 
sahaftatar * a 
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Wirtschaftskreise im Beisein des Herrn Landrats statt.Für 

-die-Gemeinde Kleusheim, insbesondere für den Ort- Neuen« 

kleusheim sind z.Zt. überhaupt keine Entwicklungsmöglich« 
:V 

keiten gegeben. Der nach Neuenkleusheim führende,gut aus« 

gebaute Weg, endigt im Orte. Durah die geplante Strasse 

erhielte Neuenkleusheim eine neue Verkehrsverbindung mit 

einem wichtigen Wirtschaftsgebiete des Kreises und des Sie« 

gerlandes. Man kann also wohl hoffen,dass durch die neue 

Strasse die Möglichkeit einer Entwicklung der Gemeinde 

Kleusheim gegeben wird. 

Nach langen schwierigen Verhandlungen und umfangrei» 

chen Feststellungen wurde in einer gemeinsamen Sitzung der 

Schulvorstände und der Gemeindevertretungen Kleusheim und 

Olpe-Land am 9.Dezember 1926 der Bildung eines Gesamtschul» 

Verbandes Neuenkleusheim-Grube Rhonard zugestimmt.Damit 

kommt in der Gemeinde Kleusheim eine Mehrstelle in Wegfall 

und es tritt eine Ersparnis von rund 3 200 Rtö jährlich ein. 

Diese Ersparnis soll zum grössten Teil zur Finanzierung des 

dringend notwendigen Schulneubaues in Altenkleusheim,ier 

hoffentlich io Jahre 1928 in Angriff genommen werden kann, 

verwandt werden. 

b) Gemeinde Olpe-Land. ' , 

. Am 22.Januar 1926 beschloss die Gemeindevertretung den 

Ausbau des Weges nach Günsen. Dieser Wegebau wurde am 3. 

März 1926 begonnen und an 11.Juli fertiggestellt.Es sind 

.insgesamt 1 697 Erwerbslosentagewerke geleistet.Die Ge» 

samtkosten betrugen 16 022,86 RJfU Als Zuschuss wurde aus 

der Erwerbslosenfürsorge ein Betrag von 3 614,61 R/H als 

Grundförderung gezahlt, als verstärkte Förderung ein Dar» 

lehn aus der produktiven Erwerbslosen für sorge von 8 600 RJW 

EU 5 % Zinsen,rückzahlbar in 10 gleichen Jahresraten. 

- - I- , ■:-• ■Am 



Am l.Juli 1926 wurde der Ausbau des Weges nach Sa 

mi3ke als kleine Notstandsarbeit beschlossen.Mit den Ar* 

beiten wurde am 25.August begonnen, fertiggestellt war de 
' ■ ; ' ■> ■■ -■ :' . ' ' . . 

Weg am . 16«.Oktober. Die Gesamtkosten betragen 3 679,20'RAli 

Es sind 402 Erwerbslösentagewerke geleistet. Der Zuschuss 

(Grundförderung ) betrug 856,- RAI. Der, restliche Betrag 

zur Finanzierung wurde bei der Landesbank angeliehen. 

2. Um zur Förderung der Rindviehzucht etwas Durchgreifen* 

des zu tun, stimmte die Gemeindevertretung nach umfang* 

reichen und gründlichen. Vorarbeiten "des Geroeindevorste» 

hers Kleine., der Errichtung einer Gemeindebullenhaltung 

zu. Von dieser gemeinnützigen Einrichtung ist vieles für 

i 

die Hebung der Rindviehzucht zu erwarten. Hoffentlich I, 
! 

folgen die beiden anderen Gemeinden bald dem Beispiel de 

Gemeinde Olpe-Land. 

c) Gemeinde Rhode. 

1« Der am 23.11.1925 beschlossene Ausbau des Negertalwegesf 

wurde am 4,.Mai 1926 beendet. Die Gesamtkosten betragen 

18 807,05 RAI, Es wurden 2 170 Erwerbslosentagewerke ge« 

leistet. Als Zuschuss aus der Erwerbslosenfürsorge (Grund' 

förderung) wurden 4 622,- RAI gezahlt, als verstärkte För 

derung aus der produktiven Erwerbslosenfürsorge ein Dar 

lehn von 9 700,- RAI,- unter den bereits im vorigen Absatz 

hervorgehobenen'Bedingungen. Aus den ProvinzialWegebau 

fonds wurde eine Beihilfe von 2 560,- RAI gewährt. 

An 1.April 1926 wurden die Arbeiten an der Teil* 

strecke der Biggetal Strasse Stade-Niederstenhummer be 

gönnen. Die Arbeiten waren aüsserordentlich schwierig.In 

einer Länge von etwa 100 Meter musste das Wegeplanum in 

einen fast 20 Meter hohen,steil abfallenden Grauwacken« 

feisen eingesprengt werden.Der Regierungspräsident hat 

in Anbetracht dieser Schwierigkeiten die Förderungsfrist 0 

auf 

1 
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auf ii© Höchstdauer von 6 Monaten, also bla au n Wl.Eeptember 

verlängert,Bla au diesem Tag*-war der Wegebau fertig#©* 

stellt bis auf die Ausführung einiger Nebenarbeiten.** 

Sind bla au diesem Sage 4 363 Erwerbsiüsentaßcwerke geleis* 

tet. iHne Abrechnung des Wegebaues durch den Herrn Regie* 

rungePräsidenten lat noch nicht erfolgt. Aua lern Provinzial* 

wegebaUfoiida lat im Rechnung sjahre 188? eine Beihilfe ln 

Höhe Von 1/6 der ßU Basten der Gemeinde Verbleibenden Kos- 

ten ztigesäßt« Der weitfergehettde Plan auf Fortführung der 

Biggetal Strasse von Niederstenhammer bis Sondern konnte im 

Berichtsjahre nicht verwirklicht werden« Auch im neuen Rech» 

nungsjahre Ist di# Ausführung des Planes wegen der ausser* 

ordentlich schlechten Finanzlage der Gemeinde Rhode nicht 

möglich« 
2. Nach vielen Bemühungen des Gemeindevorstehers Dr.Sonder» 

mann hat die Reichsbahn die Errichtung einer Güterladestel» 

le in Sondern genehmigt unter der Bedingung,dass die Aus» 

Führung auf Kosten der Gemeinde Rhode erfolgt.In Anbetracht- 

der Bedeutung der Qüterladestelle für die wirtschaftliche 

Entwicklung der Gemeinde hat die Gemeindevertretung in der 

Sitzung vom 14«Februar 1887 die erforderlichen Kosten bc» 

willigt. 

3« Nach vielen und schwierigen Verhandlungen ,die sich über 

mehrere Jahre erstrecken, beschloss die Gemeindevertretung 

von Rhode am. 27.August 1026 die Errichtung eines Schulncu» 

bauco in Sondern,umfassend 8 Klassenräume und eine 32immer» 

woAng im Dachgeschoss für eine unverheiratete Lehrperson. 

Die Kosten werden voraussichtlich 43 000 RjW betragen.Die 

Hälfte dieser Kosten werden durch staatliches Baudrittel 

und eine staatliche Baubeihilfe gedeckt, 

ZV»,. ynajfetoäWMy.s«BRt. 
a) Tiefbau, 

Die t« Berichtsjahre ausgeführten Wegeneubauten 

IM. 
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sind im Abschnitt III.bereite aufgefOrt. Auf die Ausfüh- 

rungen-an dieser'Steile wird verwiesen.» 

- An den.vorhandenen Wegen waren viele Ausbesse« 

rungsarbclten erfordern3h)die zum feil durch Erwerbslos© 

(Pflichtarbeite ausge führt werden konnten. Die von den Ge* 

meinden aufzubringenden Kosten waren aber trotzdem noch er« 1 . 

heblieh.Von grosseren Arbeiten sind'hervorzuheben.in der 

Gemeinde Olpe-Land die Ausbesserung einer Teilstrecke des 

Weges nach Thieringhausen.',welche einen Kostenaufwand von 

± 850,- Hfl .erforderte;: In. der Gemeinde Rhode die Aus« 

besscrung einer Teilstrecke der Olpe-Attendorner Strasse 

von der Attendorner Grenze bis Sondern, die Aufbringung 

einer neuen Decke auf der gleichen Strasse in der Ort. 

schaft Sondern ,sowie Härtung des Verbindungsweges vom 

Kapolichen in.Kohl bis zur Schule in Rhode.Diese Arbeiten 

erforderten einen Kostenaufwand von rund 2 500,-RM. Zur 

Beaufsichtigung der Öffentlichen Wege und Ausführung klei® 

. nerer laufender Instandsetzungsarbeiten hat die Gemeinde 

Rhode im Berichtsjahre erstmalig einen Wegewärter angestellt 

b) Hochbau. 

* Die von der Gemeindevertretung .Rhode am 27»August 

1929 beschlossen©:Errichtung eines Schulneubaues in Sondern 

konnte im Berichtsjahre noch nicht in Angriff genommen wer 

den- ,weil- die Regierung hinsichtlich des Bauplatzes neue 

Förderungen stellte. ■ : ' • \ 

2u'Beginn, des Berichtsjahres wurden sämtliche Schul- 

gebäuie des * Amtsbezirks durch die Schulvorstände unter Zu- 

ziehung des Kre'isbaumeistcrs besichtigt «Die festgestellten 

Mängel sind in den Gemeinden Kleusheim und Olpe-Land rest- 

los,ln der Gemeinde Rhode zum grössten Teile beseitigt. 
. ' ..-dir...::- 
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3) Privatbautätigkeit. 

Der Zugang an neuen Wohngebäuden'betrug 

in der Gemeinde Kleusheim 2 

” ** ’> Olpe-Land 3 

M » » Rhode 1 

Trotz eines verhältnismässig grossem Bedarfs -an 

neuen Wohnungen war die Neubautätigkeit im Amtsbezirk in 

den letzten Jahren sehr gering,weil nennenswerte Haus- 

zinssteuermittel nicht zur Verfügung stehen.Der grösste 

Teil der Anträge auf Gewährung • eines Hauszinsstoue rdar- 

lehns konnte überhaupt nicht berücksichtigt werden,selbst 

in der. allerdringlichsten Fällen war das Hauszinssteuer= 

darlehn so, niedrig bemessen, dass die Gesamtfinanzierung 

des Neubaues kaum tragbar war. Aus den gemeindlichen. Auf- 

kommen an Hauszinssteuer im Amtsbezirke stehen für Neu- 

bauzwecke jährlich etwa 4 000,— RM zur Verfügung,Im Be- 

richtsjahre' wurden an Hauszinssteuer aus dem gemeindlichen 

Aufkommen 4 900,— RJK bewilligt.Hs konnten aber bisher nur 

2 900,-RAt ausgezahlt werden, weil zunächst die noch rück- 

ständigen Beträge der schon im vergangenen Jahre bewilll 

ten Hypotheken mit 2 000,— RM .ausgezahlt werden müsste:-. 

Aus dem Wohnungsfürsorgefonds sind dagegen im Jahre 1926 

6 500,*-RJW bewilligt und »'-«gezahlt worden. 

Dass mit dem'äusserst geringen gemeindlichen 

Aufkommen an Hauszinssteuer der Wohnungsnot in keiner Wei- 

se gesteuert werden kann,braucht nicht näher ausgeführt zv 

Werden.'So sind denn die-..Wohnungsverhältnisso in Amtsbe- 

zirk teilweise recht ungünstig.Bei einer Erhebung über 

den Bedarf an Wohnungsneubauten hat sich .her ausgc.stellt 

dass eine ganze Anzahl von Familien mit.5-- 8 Fe., conon 

2 Räume, deren Gesamtgrösse in vielen Fällen noch nicht 

20/nm betragt/bewohnen,Die schlechten Wohnungsverhältnisv. 
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sind der Regierunß mehrfach geschildert wordenoNach einer 

oniox-naticn -an Crfc.u-nd Stelle durch dem Herrn ] Reglern nag« 

rat Gröpler hat die Regierung für das Jahr 1027 ausser« 

ordentlich 30 000 RJK aus der. Wohnungsfürsorgefonds zur 

Verfügung gestellt. Aus der Zahl der Baureflektanten wur« 

den von der Amtsversammlung 12,deren Anträge na:h der 

hohe der Minderzahl und Grösse der gegenwärtigen Wohnung 

die dringlichsten sind, für Gewährung eines Hauszinssteuer- 

dariehns in Vorschlag gebracht* Die Gesamtkosten für j s= 

des Haus belaufen sich auf rund 9 000 Ritt. Die Finanzierung 

wird vom Amte durchgeführt und zwar wird für jedes Haus 

\on dem zur Verfügung gestellten Betrage aus dem WohnungS" 

fürsorgefonds ein Hauszinssteu-erdarlehn von 3 000 Ritt be 

willigt» Die restlichen Kosten von 6 000 R/rt werden ge<= 

deemt durch ein Darlehn von der Landespfandbriefanstalt 

mit 6 % Verzinsung und 1 % Tilgung, für welches die Ge= 

meinden die selbstschuldnerische Bürgschaft übernommen 

haben» Die Vergabe der Lieferungen und Arbeiten zu den eit | 

zeinen Neubauten und die Bauleitung liegen in der Hand 

des Amtes,welches als Sachwalter der einzelnen Baureflek= 

tauten auftritt. 

V, ,Sclru 1 Verwaltung 

Die Zahl der Schulkinder betrug 

in der Gemeinde Kleusheim 143 (160) 

» n n Olpe-Land 230 (249) 

» „ „ Rhode 271 (327) 

Die Ausgaben für die Volksschulen sind infolge 

der vollständigen Aenderung,die das Volkss ihullehrerdienst | 

einkommensgesetz vom 17»12.1920 hinsichtlich der Aufbrin- 

gung der persönlichen Volksschullasten brachte,sehr er= 

heblich gestiegen* Gemäss § 35 des Gesetzes sind alle 

Schulverbände.zur Aufbringung und zum Ausgleiche der 

persönlichen 
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persönlichenvolksschullasten zu einer Landesschulkasse 

vereinigt. Diese erhält die erforderlichen Geldmittel 

zum weitaus geringsten Teile { noch nicht £ ) gemäss 

§ 41 ff durch Staatsbeiträge. Zur Aufbringung des hier= 

durch nicht gedeckten Bedarfs sind gemäss der §§ 45 

und 46 die Schulverbände verpflichtet,. Die von den 

Schulverbänden an die Landesschulkasse zu leistenden 

Stellenbeitrage stellen in den Etats unserer Gemeinden 

die höchste Ausgabeposition dar. Gegenüber diesen,in= 

folge der neuen gesetzlichen Bestimmungen gesteigerten 

Ausgaben sind die Einnhmen an Beschulungsgeld aus der 

Landesschulkasse und an staatlichen Ergänzungszuschüssen 

gegenüber der Zeit vor Inkrafttreten des Volksschul- 

lehrerdiensteinkommonsgesetzes verhältnismässig sehr 

erheblich zurückgegangen._ Während im Jahre 1912 in 

den Gemeinden unseres Amtes durch die Staatsbeiträge 

zur Lehrerbesoldung und die Ergänzungszuschüsse 78 bis 

86 % der gesamten Ausgaben gedeckt wurden;;werden jetzt 

durch das Beschulungsgeld und die Ergänzungszuschüsse 

56 bis 68 % der Gesamtausgaben gedeckt. Näheren Auf= 
i 

Schluss hierüber gibt die nachfolgende Aufstellung. 

Name 

;!: 
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der 

Gemeinde. 

Kleusheim 

01pe-Land 

Im 

J ahre 

191 

1913 

1926 

1926 

1912 

1913 

1935 

! 1926 

Rhode 

1913 

1925 

Zahl 

der 

Kin- 

der 

i :/6 

172 

158 

142 

295 

298 

249 

242 

263 

278 

327 

1926 522 

Zahl der 
Lelirstel - 
len 

Kor= 
male 

3_ 

3 

6 

Mehr?: 
stel 
len 

Persön- 
liche un; 
sächliche 
Kosten 

RJK 

7526.29 

1 

7419,58 

16012,74 

16854,80 

9928.00 

10949,36 

21272,12 

20200,00 

10509,3: 

10558,38 

27316.18 

28000,00 

Staatszu 
schüsse 
Beschu- 
lung sgel 
der etc» 

RJK 

6450,66 

6620,00 

10980,00 

10404,00 

7745,00 

7650,00 

L3510.00 

13500,00 

8157,10 

9236.64 

15350.00 

« K s ver- 
bleiben 
als red 
ne Ge« 
meinde- 
iasten» 
RA 

835.94 

790,58 

4950,00 

6458,80 

2184,00 

3299.30 

7762.1 

6900,20 

I’- 

:ü3h%] 

feuenki 

tcnki 
2172.22) 

1301/74 fr 

11956.18 

15560,00 jl2G4O,00l 

Die Bildung eines Gesamtschulverbandes Neuenbleus^i 

heim—Grube Rhonard wurde schon in Abschnitt III erwähnt. 

Auf Antrag der Gemeinde- Drolshagen-Land stimmte die Gc--- 

neindevertretung Rhode in der Sitzung vom 18.Januar 1927 

der Bildung eines Gesamtschulverbandes Dumicke-Hitzendu» • 

micke,desgleichen in der Sitzung von 18.März 1927 auf An« 

trag der Gemeinde Helden der Bildung eines Gesamtschul= 

Verbandes Kirchveischede-Neuenwald zu. Durch die Bildung 

dieser beiden Gesamtschulverbände erwachsen der Gemeinde - 

Rhode keine finanziellen Verpflichtungen.die Gemeinden 

Drolshagen-Land und Kellen erhalten für die die Schulen 

des Gesamtschulverbandes besuchenden Kinder,lediglich 

das staatliche Beschulungsgeld, 

Die Schulgesundheitsfürsorge kam im Berichts« 

,i ahre 

JO de 

RgK'. 
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Berichtsjahre zum ersten Male nach langen Jahren durch 

-len Kreismeäizinairat Dr.-S jholahd zur Durchführung.Ueber 

sämiriionc Kinder ist ein Gesundheitsbogen angelegt worden. 

Näheres über den Gesundheitszustand der Kinder ist aus der 

folgenden Aufstellung zu ersehen» 

Schule in 

cuenkieu sh ein 

t c. a k 1 er» s h e i r.i 3 2 

Zahl 
der 
Kin- 
der 

Ernährungszu« 
stand 

71 

'hrlnghausea 

tringhause? 

*M in g hausen 
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ieringhausen 90 
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o de 1135 
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tade 

oi; 

28 18 25 

4 4 19 

io 

,21 

Q' 

1 “ 11 j 34 1 , j 

VI. Fürsorgewesen, 

Die gesetzliche Grundlage des Fürsorgewesens bil- 

den die Verordnung über die Fürsorgepflicht yöm 30.2.1924 

und die Proussische Ausführungsverordnung-.vom 17.4.1927. 

Als frager der Fürsorge ist durch die Bestimmungen dieser 

Verordnungen der Kreis als Bcz,irksfürsorgeverban 1 be- 

stimmt. . 

Gemäss einer Vereinbarung mit den Städten und 

de% Aemtern vom 16.Juni hat der Kreisausschuss auf Grund 

des 

AOvir-ai'j ’ 
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äes § 15 ler Preussischen Ausführungsverordnung durah Be- 

Schluss vom 4.Juli 1924 diesen die Durchführung 

1. 1er Armenfürsorge einschl.der Fürsorge für hülfsbe- 

dürftige Minderjährige , 

2. Ile soziale Fürsorge für Kriegsbeschädigte unl Kriegs, 

hinterbliebene, 

3. die Fürsorge für Sozialrentner und Kleinrentner über- 

tragen, weil die Erledigung dieser Aufgaben auch bis- 

her von den Gemeinden bezw. von den Aemtern erfolgt 

war. Die Gemeinden hatten die entstehenden Kosten zu 

tragen und es wurde ihnen dafür die nach der 3.Steuer- 

notverordnung dem Bezirksverbande zur Deckung der 

Fürsorgeausgaben ererkannten 2/8 Anteile der im Be = 

zirk des Fürsorgeverbandes aufkommenden Hauszins« 

Steuer zur Verfügung gestellt. Von 1.April 1926 ab ist 

eine Aenderung insofern eingetreten, als auf Antrag mein 

rcrer Aemter hinsichtlich der Kastenverteilung die 

gesetzlichen Bestimmungen in Anwendung kommen.Hier- 

nach hat der Bezirksfürsorgeverband 70 % und die be- 

teiligte Gemeinde 30 % der Ausgaben für Fürsorge- 

zwecke zu tragen. 

Rhod 

> 

a) Armenfürsorge. 

Es wurden verausgabt in der Gemeinde ' 

Kleusheim Olpe-Land Rhode 
3>n laufenden und einmal!- R;<; RJK R/rt 
gen Unterstützungen 120,- (70,-) 330.- (220,-) 1236,-(1000, 

I.Wirts: 

I' währen 

hatte 

J& , 
t‘1.Apri 

an Krankenhauspflege- 
kosten 

Ipfange 

1000,-(1580,-)1400,-(450,-) 1600,-(1700) 

Gesamt: 1120,- RM 1730,- Ri« 2836,- RM 

gpf äuge 

|am 1.4 

Von diesen Betrage erstattet 70 % der Kreis, 

30 % verbleiben zu Lasten der Gemeinden. 

b) 

Iwerbslc 

der 2rv, 

stelluni 
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b) Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenenfürsorge. 

Zusatzrenten werden gezahlt für 5 (2) Schwerkriegs» 

beschädigte, 11 ( 14 j Kriegerwitwen, 6 (6) Vollwaisen, 37 (37) 

vaterlose Waisen, 4 (3) Kriegselternteile und 5 (6) Kriegs« 

eiternpaare. Insgesamt ist die Summe...von 11 012,15 RM (10652,-Rw) 

zur Auszahlung gelängt. 

o ) Lungenfürsorge. ... 

Im Jahre 1926 wurden 7 (10) an Skrofulöse erkrankte 

Kinder Heil-und Kuranstalten zugeführt und zwar 2.(1) Kind aus 

der Gemeinde Kleusheim, 3 (7) aus der Gemeinde Olpe—Land und 

2 ( ) aus der Gemeinde Rhode. Die Gemeinden haben 1/3 der ent= 

stehenden Kosten zu tragen. Hiernach hat Kleusheim eine Aus= 

gäbe von 100,-RjYl (25,-RjVl), Olpe-Land 9 450,-RAI (310,-RW) und 

Rhode 79 , —RAI(60 , -RJYI) . 

d) Erwerbslosenfürsorge. 

Das ganze Berichtsjahr stand im, Zeichen einer schweren 

Wirtschaftskrise. Besserung ist allmählich und fühlbar erst 

während der letzten Monate eingetreten. Die Erwerbslosenziffer 

hatte im März und April 1926 den höchsten Stand erreicht . Am 

'1.April 1926 waren im Amtsbezirk 367 HauptunterStützungsem« 
1.. '• -V 

pfänger = 8,8 # der Bevölkerung vorhanden. Als Zuschlagsem» 

pfänger kamen, noch hinzu 121 Eheleute und 514 Kinder, sodass 

am 1.4. 302 Personen =19 % der Gesämtbevölkerung auf die Er= 

|W6rb.sl os enünt er Stützung angewiesen waren. Näheres über den Stand 

der Erwerbslosigkeit ergibt sich aus der nachfolgenden Auf = 

Stellung. 

• / 
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Monat 
Unterstützungsempfänger 

männl, weibl. 
Zusammen 

i,April 

L5.. " 

Mai 

:. i; . % 

i. Juni 

15 v » 

io Juli 

15. » 

1. Augu st 

15. » 

io Se ptember 

15, » 

1. Oktober 

15.' » 

i.November 

15. " 

1.Dezember 

i fi. » 

324 

314 

291 

313 

325 

273 

255 

251 

220 

206 

231 

216 

186 

186 . 

162 

172 

169 

162 

1,Januar 19271 191 

15. „ 

1.Februar 

15. i » 

1. März 

15. n 

! 185 

: 135 

| 129 

i 98 

! 58 

43 

41 

23 

23 

21 

18 

367 

355 

j 314 

I 330 

| 346 

291 

:'25ß: 

i 251 

I 220 

| 206 

j231 

I • . 
|216 

|186 
I , . 
1186 

j 162 

'172 
r • 

169 

| 162 

1191 
T 

i 185 
T- 

135 

129 

i 98 

j 58 

Zu s 2 h1ag s empfäpger 

a)Ehegatten b)Kinder 
u sw. 

Die Q 

121 

113 

118 

124 

127 . 

108 

103 

103 

98 

87 

96 ' 

92 

84 

. 84 

70 

75 

72 

78 

72 

53 

50 

43 

35 

314 

308 

312 

3.1 j 

324 

278 

273 

208 

251 

238 

247 

233 

189 

189 

174 

er 

ganze 

Wo 2he 

vom 2 

der E 

11, a 

Betra 

1/8 zu 

erl as 

Ausse 

In der Zeit vom 1.April 1926 bis 15.März 1927 sind 

an Erwerbslosenunterstützungen 99 8742,34 R.M verausgabt. Die 

Gemeinden 

erst: 

tungf 

Vero 

bene 
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Die Gemeinden haben hiervon 1/18 zu -tragen.softass sich 

für die Gemeinde Kleusheim 1 252,47 RM 

,j » Olpe—Land 2 271,54 » 

„ „ » Rhode .:74i87.--— 

5 498,88 " 

ergeben. 

Im November und in den folgenden Monaten lief für eine 

ganze Anzahl Erwerbslose die Höihstunterstützungsdauer von 52 

Woihen ab. In dringlilhen Fällen musste gemäss der Verordnung 

vom 22.November 1926 die Krisenfürsorge gewährt werden. Die Zahl 

der Empfänger der Krisenfürsorge betrug am 1.13. «“ i-1-1987 

11, am 1.2. 6, am 1.3. 10 und am 15.3. 12. Verausgabt wurde der 

Betrag von 1 672,34 M. Die Gemeinden haben von diesem Betrage 

1/8 zu tragen. 

VII. Polizeiverwaltung. 

a) Straf Polizei. 

Im Beriihtsjahre wurden 69 polizeiliche Strafverfügungen 

erlassen. Die eingegangenen Strafgelder belaufen sieh auf 393,-H«. 

Ausserdem wurden 

5 Anzeigen wegen Diebstahl, 

4 " 

4 ” 

3 » 

1 Anzeige 

1 

,, Betrug, 

„ Sachbeschädigung, 

„ Sittlichkeitsverbre;hen, 

,, Hehlerei und 

„ Beamtenbeleidigung 

■stattet' Es erfolgten 3 vorläufige Verhaftungen und 2 Verhaf- 

;ngen auf Grund eines Haftbefehls. 

b) Feuerpolizei und Feuerwehr. 

Im Laufe des Jahres wurden im ganzen Amtsbezirk die durah 

ene Feuer.s;hau abgehalten. In sehr zahlreichen Fallen war 
Sicherung 



Sicherung der» Peüerstellen' und Schornsteine eine u'n-r-r ••' .--.ntle . Auel 

gab in zahlreichen Fällen die unsachgeaässe Rbpavati. . hj Sicher [• 

gen bei elektrischen Anlagen zu Beanstandungen Anlass. Bei der 

Nachrevision waren die Mängel grösstenteils beseitigt. 

Im vergangenen Jahre brannten 3 Wohnhäuser (4) und 1 Sc hei 

ab. Die Eigentümer sind Anton Wacker in Rüblinghauseu,Jösee Greh 

Grebe in Thieringhausen, Robert Harnischmacher in Rhonard und Wi 

heim Stuff in Hohl. 

Im Amtsbezirk ist eine freiwillige Feuerwehr und zwar die 

freiwillige Feuerwehr in Stachelau,vorhanden.welche 28 aktive Mi 

glieder zählt, Im Interesse- eines wirksamen Feuerschutzes wäre d@g 

Bildung weiterer freiwilliger Feuerwehren , allerdings für grosse! 

■Bezirke sehr erwünscht, 

;i) Sonstige Polizeisachen. 

Im Laufe des Jahres wurden 35 Nahrungsmittel prob er. 

einschlägigen Geschäften des Bezirks entnommen,ferner 11 Milch- || 

proben. Nur ln einem Falle musste eine Beanstandung erfolgen. 

Der Gesundheitszustand -der Bevölkerung kann im allgemeinem 

als gut bezeichnet werden. An anste ckenden-Kf knuh. iti.n v ~-;.a zu 

verzeichnen, 

7 Fälle Scharrlach, 2 Fälle Diphterie und 2 Fälle Lun." 

tuberkulöse. 

VIII. Steuerverhältnisse. 

Während des Berichtsjahres wurden die Rechnungsanteile 

der Gemeinden des Amtes für die Ueberweisungen aus der Reichsei 

kommenssteuer und der Umsatz Steuer ;ö»rhct, nachdem zuvor umfangre 

Aufstellungen über die steuerlichen Verhältnisse aus der Vor= 

kriegszelt der Aufsichtsbehörde eingereicht worden waren. Sc, be- 

trug z,B. die Erhöhung der Einkommenssteuer in der Gemeinde 

Rhode 63,-RH. die Erhöhung der Umsatzsteuer in der Gemeinde 

Kleusheim fast 1000,-RM. 
Während 
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Während, des letzten Berichtsjahren ist viel vom 

Finanzsusgieilh gssihriobsn und 3«pro3bcn v,erden und inebeeon» 

äero ist lener eieier die Forderte erdeten,den Gemeinden Wieder 

das Reiht wer Erhebend von Zusihlagcn zur Einkounsnsstsuer *u 

geben. Viele Gemeinden versprühen sieh von einer sei eher Hege, 

lBM eine finanzielle Besserstelinng und nanehe interessierten 

Kreise der Bevölkerung,insbesondere die bewerbest et erzählen rr„ 

ho£1en von einer derartigen Regelung in der Gemeindeverwaltung 

kriegszeit Zurückbleiben,SO würde die Neuregelung unserer Le- 

mclnden unter den gegenwärtigen schlechten wirtschaftlichen ver= 

hältnissen keine Besserung, dah. keine Erhöhung öer Einu^ 

bringen. Für das vergangene Jahr und auch für das jetz, :— 

gonnene Rechnungsjahr würde das Aufkommen aus den Zu^hl.g^ 

zur Einkommenssteuer^jedenfalls'ganz beträchtlich ger,.gcr ^cin, 

“■ "tu;::::: -........ 
......................... •“*• “•"“■*•“, 

iiii 



Für das kommende Rechnungsjahr werden die Geworbesteuergrund» 

betrage in den Gemeinden unseres Amtes , sowohl beim Ertrage wie 

beim Kapital, infolge der ausserordentlich schlechten Wirt= 

schaftslage und insbesondere auch infolge wesentlicher Milde- 

rungen der- Gewerbesteuerverordnung ganz wesentlich niedriger 

sein, sodass eine Balanzierung der neuen Haushaltspläne sehr 

schwierig und nur unter stärkerer Heranziehung der Grundvsrmö= 

gensstcu.tr möglich ist. 

,Im Berichtsjahre waren belastet in 

Kleusheim Olpe-Land Rhode 

1. die Grundvermögenssteuer mit 650 % (650) 300 % (300; 460 %(450) 

2. » ßcwerbestcuer 

a) nach den Ertrage » 700 % (700) 450 % (450) c50 $(475) 

„ Kapital » 2000 $(1000) 1600 $ (600) 1800 $(700) 

Aus indirekten Steuern,Gebühren und Beiträgen sind in 

den Gemeinden des Amtes wesentliche Einnahmen nicht" zu verzeich- 

nen. " 

I 

IX. Kassenwesen. 

Es wareb 36 Kassen zu verwalten und zwar : 

1 Amtskasse, 3 Gemeindekassen,12 Ortskassen,11 Jahnschaft skas = 

sen, 3 Konsortenschaftskassen,! Forstbezirkskasse, 5 Wiesenge» 

nossenschaftskassen. 

Die Gesamtzahl der Geschäftsvorfälle. (Buchungen) beträgt 

rd. 25 000 mit einem Geldumsatz von 1 100 000 (975 OOO^RM". 

F yner waren für andere Behörden folgende Geschäfte zu 

erledigen'- 

1) die Ausschreibung,Erhebung und Ablieferung folgender 

Steuern und Abgaben 

p) Grundvermögenssteuer, (650 Steuerpflichtige mit einem 

Soll auf kommen von 8 824,92 RMj. 

b) Hauszinssteuer (250 Steuerpflichtige mit einem Soll= 

aufkommen von 19 751,94 RM; 
L) 

J. WPP • >"‘Xrrr*rT»'"'*'-f** 
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o) Feuersozietätsbeiträge (f. d. Westf» ?rov^ reuersovi«l-'rt- 

0 Zahlungspflichtige mit einem Gesamtaufkommen 'von 12 000 Ri:.'; 

d) Beiträge für die Westfälische Landwirtschaftliche 

rufsgenossenschaft (950 Zahlungspflichtige mit einem Sollauf- 

>mmen von 2 690,-RM) ; 

e) Kreishundesteuer (230 Steuerpflichtige mit einem Ge^ 

amtaufkommen von 2 300,-RW); 

f) Beiträge für die Handwerkskammer und die Landwirt= 

3haftskammer (110 Zahlungspflichtige mit einem Gesamtaufkommen 

on 700,-Rä; 

g) Viehseuchenbeiträge (524 Steuerpflichtige mit einem 

iufkommen von 1 042,-RW; 
i 

2) die Erledigung der Ersuchen auswärtiger 

Behörden und Kassen um zwangsweise Beitreibung rückständiger 

Steuern und Abgaben (es kommen 520 Einzel Posten mit einem LE.---- 

satz von. 5 300,— RAI in Frage ) , 

3) die Zahlung der Dienstbezüge an die Lehrpersonen 

für Rechnung der, Lande.sschulkasse( 61 670, -RM). 

Die Beitreibung der Steuerrückstände war infolge der 

durch die Arbeitslosigkeit bervorgerufenen wirtschaftlichen Not: 

läge besonders schwierig. Es waren monatlich durchschnittlich 

300 bis 400 Posten anzumahnen, während monatlich in rd. 100 

Fällen zu Zwangsvollstreckung geschritten werden musste; im gan^ 

zen sind 167 Zahlungsverbote(Lohnpfändungen) erlassen worden. 

Das Rechnungsergebnis wird sich voraussichtlich wie 

, folgt stellen : ,. , 

Amtskasse Clpe   

t Gemeindekasse Kleusheim 

7j Olpe—Land 

,, Rhode. . . . 

f00,-RM Vorschuss 
'J 

7 

500,-» Bestand 

13 000,-" Vorschuss. 

.4 000,-" Vorschus 

i 4 
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X. Vermögens - und Schuldenverhältnisse. 

In den Vermögensverhältnissen ist eine Aenderungj 

ni^ht eingetreten. Ausser den Schulen und Schulgrundstücken 

sitzen die Gemeinden des Amtes nennenswertes Grundvermögen ir 

Dir, seit dem Jahre 1924 aufgenommenen kurzfristi 

Kredite des Amtes und der Gemeinden ‘konnten im Berichtsjahre 
■ v . ;-r 

unter günstigen Bedingungen in ein langfristiges Darlehn bei 

Landesbank zu 6 % Zinsen, i % Verwaituhgsköstenbeitrag und 1; 
umgewandelt vyerden. I. | 

Tilgung\/T5aTs für das Amt aufgenommene langfristige Darlehn bei 

trägt 45 000 RJW. Der Schuldenständ der Gemeinden des Amtes i 

aus folgendem ersibhtlish : 

Gemeinde Kleusheim,01pe-Land,Rhode 

Ablösungssciruld (Au fwertung) • ,1613: RAT 514 R'JW- 6820 RJJ 

16500 » 5800 » 

8603 

17500, » 

19200 

24700 ,, 

57600 „ 

angfristige Darlehn bei der Lan= 
e sbank 

Darlehn aus der produktiven Er« 
werbslcsenfürsorge(P.eiuh und Staat) 

Kurzfristige Darlohn 

Gesamtsumme 18113 «32414 » 108320 » 

Die Darlehen sind in den. Jahren 1925 und 1926 aufge^ 

nommen und haben fast ausschliesslich zur Finanzierung von Not! 

standsarbeiten Verwendung gefunden. 

■ Die schwere Wirtschaftskrise des vergangenen Jahres 

brachte den Gemeinden auf der einen Seite eine grosse Zahl von 

Erwerbslosen und damit eine starke Steigerung der Ausgaben für 

Erwerbslosen für sorge und Wohlfahrtspflege, auf der anderen Sei: 

wie schon in Abschnitt III Ziffer' 3 'aüsgeführt wurde, ein Star! 

Zurü ckgehen und 'Versiegen einer der wesentlichsten Steuer« 

quellen, der Gewerbesteuer. 

Für das Rechnungsjahr 1927 ist mit einer weiteren wej 

sentlichen Verringerung der Einnahmen aus der Gewerbesteuer zu 

rechnen. Die Auswirkungen der Wirtschaftskrise treten bei der ( 

Werbebesteuerung 
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„ „st in diesen. Reshnnngsjahrc- voll in die Ge„erbebestenerun^ verMlaBtng ie„ Ertrag im Kalenderjanre 

diesem lahre «.* 46 äderen Seite vor einer Er- 

«»« der Einnahmen and ^ ^ ltt den Massnahmen 
höhtng der insbeSendere ü der Atsithrnng von 

de' vergangenen - Die Hanshaltspl'ane für das 
Notstands arbeiten begründet Gesi ihtspnnlrten 

24700 » 

57600 >,i 

|08320 M, 
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